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deshalb zum Landtag verschrieben und findet
sich auf dem Ritter=Zettul.

Crange, Bsch. zum Rittersitz gehörig, allvo
die Evgl. =Lutherische eine Kirche haben.

Creutzmans Kotte, Dom. =Gut in der Rentei
Blankenstein, hat 1 M. 485 R. Bauland, 200 R.

Cürdes=Hoff, Dom. =Gut im A. u. Rentei Bo¬
chumb, groß, 1 M. 268 R. Bauland; 200 R.
Boede; 485 R. Hausplatz .

Curl s. Courl.
Dahlberg, Rittersitz im A. Unna; 1609 Caspar

von der Heeße deshalb zum Landtag ver¬

Dahlbuden=Hufe, Hofesgut unter Schwerte ;
s. Leimkühler=Huse. . 4 He anr d: Wchäret

Dahle, Dorf, so zur Stadt Neuenrabe geyörer,
dessen Einwohnere Bürger daselbst u. zur
Stadts=Accise mit gezogen seind; nähren sich
sonsten vom Drahtziehen.

Dahle, Ksp. Gerichts Hagen, A. Wetter; item
ein Rittersitz daselbst, alias im Dahl genannt .

Dahlensche Hahnen=Hafer, s. Hagensche Hah¬
nen=Hafer .

Dahlensche Freye, Gerichts Hagen, geben an
Kornpächten zur Rentei Wetter 5 Malt. 2 Sch.
2 Viertel Hafer; 36 Schilling 6½ Denarien gra¬
vis an Herbst= und Maibeden .

Dahler Sonderlohe , Gehöltz im A. Wetter,
dem Lh. zuständig.

Dahlen, zu, Dom. =Gut im A. Neuenrade u.
Ksp. selbigen Namens, sortiret zur Rentei
Altena u. bestehet aus 4 Morg . 565 R. brauchb.
Land, 325 R. Wiesewachs.

Dahlhausen , Hof in der Bsch. gleichen Na¬
mens u. Zinsgut, woraus jl. in der Rentei
Blankenstein zahlt werden 8 Rt. 45 ß.

Dahlhausen , Bsch. im A. Blankenstein.
Dahlhausen , zu Obern=, das halbe Gut ist

domanial zur Rentei Iserlohn, hat 19 Morgen
Bauland u. 200 R. Wiesewachs.

Dahlhausen, zu Obern=, die andere Halbscheid
des Guts ist gleichfalls domanial zur Rentei
Iserlohn u. ist die Morgenzahl gleich dem
andern .

Dahlhausen, zu Niedern=, Dom. =Gut im A.
Iserlohn, bestehend aus 47 Morg . Bauland ,
1 Morg. 260 Ruthen Wiesewachs.

Dahlhausen , Rittersitz im A. Bochumb; Gos¬
win von Düngelen zu Dahlhausen und Havick¬
schede auf dem Ritter =Zettul de 1609 und ist
beshalb zum Landtag verschrieben.

Dahlhoff. im Ksp. Flirich, A. Hamm, märk.
Lehen; Vas. Johann Adolph von Bercheim zu
Skockumb.

Danckelmert, Bsch. im A. Plettenberg.Danchlinahäuser Bich im Ein Herscheid , A.Alteng . er eriz i dig. me

Dardrische, ein Stück Landes in der Rentei
Lünen , woraus dem Lh. fl. zukommen 2 Sch.
Hafer .

Dasbeck, märk. Lehngut unterm A. Hamm:
Vas. Died. Borchard Frhr. v. Merpeld .

e
Deiche, Dom. =Parceel im Ger. Volmerstein,

A. Wetter, hat 2 M. 20 R. Wiesegrund.
Deichenbruch , ein sicher Stücksgen Gehöltz im

A. Hörde, dem Lh. zuständig.
Deilinghofen , Bsch. im A. Iserlohn; woselbst

eine evgl. =luther. Kirche.
Deilmanns Hoff zu Kruckel im A. u. Rentei

Hörde, ist domanial, hat 14 M. 123 R. Bau¬
land, 1 M. 212½ R. Wiesen, 1 M. 315 R. Hof¬
platz; zus. 17 M. 50½ R.

Deininghausen , Bsch. im Ger. Mengede.
Dehle, in, adeliches Gut im A. Wetter; findet

sich auf dem Ritter =Zettul de 1609.
Delinghofen , Ksp. im A. Iserlohn. worinnen

eine evgl. =luth. Parrochialkirche . Aus diesem
Ksp. zahlen die Eingesessenen jl. für Schatzhafer
ad 8½ Malt. alter Iserlohner Maß zur Rentei,
das pretium oder den Hafer in natura.

Delstern, Bsch. im Ger. Hagen, A. Wetter .
Delwich , Bsch. im Ob. =A. Bochumb.

Fortsetzung folgt.

Dut de Kummaude )

Jahrmarktprivileg für Deilinghofen , ausge¬
stellt vom Großen Kurfürsten. 1665. Sept.
18. 28. Wir Friedrich Wilhelm 2c. thuen kundt:
daß wir auf unterthänigste gehorsambste Bitte
un er Unt thanen und Eingesessenen des Kir¬
spels Deilinghofen (Dallinghoffs) in unserm
Ampt Iserloh zu Verbesserung derselben Nah¬
rung, Gedeihen und Aufnehmen denen zween
Jahr= und Viehe=Märkten , einen in dem Früh¬
ling des Montags vor Judica und einen in dem
Herbst des Montags nacher Michaelis in un¬
serm Hofflager Cöllen an der Spree aus Gna¬
den verliehen und gegeben haben, verleihen
und geben auch hiemit und in kraft dieses also
und dergestalt, daß alle diejenige, welche diese
Viehe=Märkte besuchen , gewöhnliche Zoll= und
Weg=Gelder zu rechter Zeit und an gehörigen
Orten bezahlet haben werden, für ihre Perso¬
nen und Güter, welche sie zu Markt bringen
werden, in unser Grafschaft Mark, soviel uns
und unsere Unterthanen betrifft , frei und sicher
Geleide auf und drei Tage vor und drei Tage
nach gemelten Märkten haben und genießen,
jedoch sich geleidlich und, wie es sich gebühret,
betragen und halten , alle diejenige aber, welche
offenbare Todtschlägere, Mörder , Friedbrechere,
Kirchen= und Straßenräubere, unsere und unser
Unterthanen abgesagte Feinde wären, uns und
dieselbige beschädigt hätten, fort andrer Ver¬
bu#chen k.olben de- Landes verwiesen mären undSuhen güner beet
keine Abolition erhalten hätten, von dieser

Fesseheit
und sicher Geleide ausgeschossen, bi #

sollen. Zu Urkund der Wahrheit haven iit
Geh. Staatsarchiv Berlin =Dahlem, Rep. 94
Nr. 87.
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Das Treugelöbnis
des Großen Kurfürsten

Von Ferd. Schmidt , Burg Altena.
Unter dieser Ueberschrift wies ich im 1. Jahr¬

gang des „Süderland“ (1923), Seite 41 ff.,
nach, daß, entgegen einem von König Fried¬
rich Wilhelm IV. geäußerten Zweifel, den sich
auch Pastor Vorländer in seinen bekannten
„Bildern aus Altenas Vorzeit“, angeschlossen
hatte, tatsächlich der Große Kurfürst am
31. März 1647 den Eingesessenen des Amtes
Altena ein „Privilegium de non alienando“,
d. h. das Vorrecht, niemals von den branden¬
burgisch=preußischen Landen getrennt zu wer¬
den, verliehen hat. Damals konnte ich zwar
den Wortlaut dieser wohl einzig in ihrer Art
dastehenden Urkunde noch nicht mitteilen , weil
sich bis dahin weder das Original, noch eine
Abschrift davon hatte auffinden lassen. Mein
Nachweis gründete sich vielmehr auf eine Be¬
stätigung dieses Privilegs, die der Große
Kurfürst etwa drei Jahre später , am 28. Ja¬
nuar 1650, auf dem Sparenberge bei Bielefeld
seinen süderländischen Untertanen ausstellte
und nach einer in der Dortmunder Stadtbiblio¬
thek aufbewahrten Abschrift von mir mitgeteilt
werden konnte. Neuerdings aber ist es mir
gelungen , den Entwurf des ersten Privilegs
vom 31. März 1647 im Geheimen Staatsarchiv
zu Berlin=Dahlem wieder aufzufinden , ja mehr
als das: auch das Gesuch der Vorsteher und
Eingesessenen des Amtes Altena an den Kur¬
fürsten , auf welches hin die Erteilung des Pri¬
vileges erfolgte, war in dem betr. Aktenstück
uns erhalten geblieben. Ihrer Wichtigkeit für
die Geschichte des Süderlandes entsprechend,
lasse ich die beiden alten Schriftstücke im vol¬
len Wortlaut folgen:
Ohne Datum (1647).

Vorsteher und Eingesessene des Amtes
Altena an den Churfürsten.

Aus den Chroniken ist kundbar , wie Ihro
letzt abgangenen hochlöblichen Herzögen von
Cleve männliche Linie von Altena entsprossen
und dieses Ambt deren ursprüngliche Landschaft

und Unterthanen sei, zu welchem andere Aemb¬
ter, nachher auch Lande angeheiratet und sonst
durch treue Assistenz der Unterthanen ange¬
wachsen und erhalten. Maßen als umbs Jahr
1467 die Schlösser und Aembter Altena, Brek¬
kerfelde und Rahde , wie auch das Kirspel Hül¬
schede verpfändet gewesen, unsere Voreltern
Ambts Altena treu unterthänigst der Herr¬
schaft unter die Armen gerissen und besage
eines zwischen weiland Herzog Johann von
Cleve und dieses Ambts Abgeordneten in jetzt
genanntem Jahre aufgerichteten compacti und
Vertrages solche Pfandpfenninge abgelegt, be¬
meldte Stücke wieder zu des Landfursten Je¬
sten gefreiet und dagegen Schatz= und Dienst¬
freiheit auf gewisse Maße und Bedinge erhan¬
delt und damit begnadet und privilegiret . . .
Wann dann liebers nit sehen sollten , als daß
zu solcher titulo oneroso acquirirten Rechten
und Privilegien Erhalt= und Handhabung E.
Ch. Dl. gnädigste Renovation und Confirma¬
tion und darneben bei im mediaten Subjection
Dero höchstlöblichen Hauses Cleve herbrachter¬
maßen wir und unsere Nachkommen sowohl
dieses Amtbs Altena ingemein, als auch alle
und jede darin gehörige Städte, Kirspele, Baur¬
schaften und Untersassen gnädigste Assecuration
in debita forma privilegii, darmit wir verwahrt
sein können, diesergestalt erhalten möchten, daß
dieses Ambt als des hochlöblichen Hauses Cleve
Grundsäule und treue erste Unterthanen nun
und zu ewigen Tagen einigerlei Weise weder
cumulative noch privative alienirt, niemand
verkauft noch abgetreten, weniger verpfändet,
verschenkt, verwechselt oder sonst zu Lehen
aufgetragen, noch dessen angehörige Untertha¬
nen jemand anders als ihrem Landfürsten und
dessen zeitlichen Ambtmann, Hogreven oder
Richters Jurisdiction, Gebott und Verbott un¬
terwürfig gemacht werden; noch, da jemand ein
anders dagegen suchen würde, infolgen, son¬
dern zu Recht widerstehen sollen: dagegen un¬
terthänigst E. Ch. Dl. auf gewisse Termine mit
einer Summen von 550 Rdlr. gegen gnädigste
Auslieferung soicher Confirmution und zuaoiz¬
sten privilegit wir an Hand zu gehen und un¬
terthänigst zu recognoseiren willigst. Wie nun
solches auf aller Billigkeit beruhet und zur
Conservation E. Ch. Dl. höchstlöblichen Chur¬ *
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u. fürstlichen status und Hauses gereichet also
haben, hierüber mit E. Ch. Dl. schließlich zu
thädigen, Dero Richtern zu Kierspe, Herrn
Doctoren Rövenstrunck , abgeordnet und Voll¬
macht aufgetragen, E. Ch. Dl. gnädigste Will¬
fahrung demütigst erwartend.
1647, März 31. Cleve.

Privilegium de non alienando.
Wir, Friedrich Wilhelm p. p. urkunden

mit für Uns und Unsere Erben und Nachkom¬
men, wasgestalt Unsers Ambts Altena einge¬
sessene Unterthanen Uns gehorsambst fürbracht
und zu vernehmen geben , wie sie und ihre
Vorfahren nicht allein von vielen hundert Jah¬
ren her Unserer löblichen antecessorum, Her¬
zogen zu Cleve und Grafen zu der Mark ge¬
horsambste Unterthanen gewesen, sondern auch,
als umb das Jahr 1467 die Schlösser und
Aembter Altena , Breckerfelde und Rahde
sambt dem Kirspel Hülschede verpfändet gewe¬
sen, dieselbige zu Unsers Hauses Besten von
ihren Voreltern wiederumb eingelöset und ge¬
freiet worden, allermaßen sie dieses mit be¬
ständigem Grund bescheinet und dargethan ha¬
ben, unterthänigst ansuchend, daß bei Unser

und Unserer Erben und Nachkommen als Gra¬
fen zu der Mark immediaten Beherrschung sie
sambt ihren Nachkommen als subditi erhalten
und gesichert werden möchten. Wannen Wir
dann in gnädigster Erwagung ihrer hieraus
verspürten unterthänigsten Devotion, so sie
auch in dem ferners erwiesen, daß sie zu unter¬
thänigster Recognition fünfhundert und fünfzig
Rth. offeriret und durch unsern Hogreven und
Richter des Ambts vorschießen und unserm
Landrentmeister Conrad Mollen würklich aus¬
zahlen lassen, ihrem geziemenden Suchen in
landsfürstlichen Gnaden geruhet und, was sie
durch ihren Abgeordneten , Unsern Richter zu
Kierspe, Johann Wilh. Rövenstrunck, der Rech¬
ten Doctoren, bescheinigen und handelen lassen,
gnädigst genehm gehalten und Uns dahin er¬
kläret haben, daß Wir Uns mit ihnen gnädigst
und sie hinwieder mit Uns sich unterthänigst
und unwiderruflich vereinigt und verbunden
haben wollten : Als haben Wir obgemeldte
Unsere des Ambts Altena ursprüngliche Unter¬
thanen mit dieser sonderbaren : Begnadigung
und privilegio providiret, daß sie und ihre
Nachkommen als Eingeseffene Unsers gedach¬
ten Ambts in Ansehung obangeregter Treu und
Vorschusses bei unmittelbarer Beherrschung
Unseres als ihres Landsfürsten , Unserer Erben
und Successoren Grafen zu der Mark und un¬
ter Dero zeitlichen Drosten, Hogreven oder

jedes Orts bei Recht , wohl
ten Privilegien erhalten, geschützet und ge¬
handhabet , und sowohl dieses Ambt Altena in¬
gemein, als auch alle und jede darzu anjetzo
gehörigen Städte und Kirspele, Gerichte, Baur¬
schaften und Untersassen nun und zu ewigen
Zeiten auf keinerlei Weise von Uns und Un¬
fern Successoren so wenig eumulative als poi¬
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vative, weder directe noch indirecte alieniret,
niemanden verkauft noch abgetreten, weniger
verwechselt, verpfändet , verschenket, noch zu
Lehen aufgetragen oder sonst jemand anderm
als vorgedachten Uns und Unsern rechtmäßigen
Successoren, unter was Schein, Gnad oder
Necessität os immer vorgenommen werden
möchte, unterwürsig gemacht : dafern auch je¬
mand, er sei, wer er wolle, selbige hinwieder
zu beschweren oder zu alieniren suchen und
sich unterstehen würde, daß sie mit Recht und
nach Inhalt dieses privilegii de non alienando
dabei manutiniret und erhalten werden sollen,
allen. und jeden unsern Räthen, Landständen,
Ambtleuten und anderen Bedienten, so gegen¬
wärtigen als künftigen, gnädigst befehlend, sich
hiernach unverbrüchlich zu achten . Urkundlich
haben Wir dieses Privilegium mit eigen Han¬
den unterschrieben und mit Unserm Cammer¬
Secret besiegeln lassen.

So geschehen und gegeben zu Cleve den
31. Martii Anno

Die Freiheirsumter in Altena 1586 .
Anno (15186 auff Manendagh nach Misericordias dni.,

welch der 21. Aprilis, sein die gewontlichen Empter der
Fryheit Altena befohlen und besatt wie volget:

Erstlich sall man dey Malt= und Pannenteyken in der
Iryheit by Johan Pauls halen und bryngen sie Johan
Dubben , die sall die Panne uthdoin. — Der Pannen¬
teyken ist XX Mark, der Malteyken ist V Mark 3 Stbr.

Die Malt= und Pannenteyken im Mölldorpe sal man
by Thomas Psalms halen und brengen sey Evert Goecken,
die sall die Panne uthdoin. — Der Pannentenken ist
XIII Mark myn 1 Stbr. , der Malteyken ist v Marn.

Die Malt= und Pannenteyken by-der Nette sal man
halen by Johan Noelken und bringen sie Peter Dreiß ,
die sall die Panne uthdoin. — Der Pannenteyken ist
X Mark, der Malteyken ist IV Mark.

Berndt Kloke und Wilhelm Kolmans sollen dat Beer
in der Fryheit setten und die Panne besehen.

Thonis Henrichs und Evert Goecke sollen dat Beer
im Möllendorpe setten und die Panne besehen.

Johan Noelkens und Peter Drieß sollen dat Beer by
der Nette setten und die Panne besehen.

Es sollen diese vorgten. kein frombd Beer setten ahne
vorwiten der Vorgefagistere. . . . g Johan Smal

Die Tunnenteyken sall man haten uy B. Suyg . Smol
und brengen sie B. Peter Bergfelt . — Der Tunnen¬

Vorgermeister Verndt Dubbe und Johan Brune solln
in der Fryheit Baumeisters sein.

Zacharias Lobke und Berndt Kloke sollen der Iry¬
heit Broke uthmanen.

Johan Meyse, Berndt Kloke, Wilhelm Kolmans,
Gert Kohlhage und Johann Dubbe sollen uff der

Thonis Henriche, Johan Kuengshez, Tchorzar
und Evert Goecke soien in dem W :

Johan over der Becke, Johan Noelkens und Prier
Dreiß sollen by der Nette schutten.

Adolf Strudichs und Johan Meyse sollen den Hew
in der Fryheit verwahren, daß kein Indrifft geschey .

Johan over der Becke und Johan Noelkens sollen
den Hew bey der Nette verwahren, daß kein Indrifft
gschche .

Giesbert ; Ratte Georg Centich; Ratte, olim
Wilh. Caspar; Ratte, Merten ; Reformirte Ge¬
meine, modo Padtberg; ; Röttger; Rosier; Rö¬
ver: Rötye zu Bernungha en; Schi micher,
Dieth . ; Schmedding, Alb. ; olim Jurg. Busman;
Schwabe alias Dinslacken; Schopman, Johan;
Sonax. Wilh. ; Tache, Wilh. ; Tacke, Evert;
Tacke, Arnt; Tacke, Johan; Tappe zu Pöpping¬
hausen; Tappe, Henr. ; Tappe, Martin; Trin¬
trop, Hendr. modo Giesbert Michels; Tünne¬
mann von einem Abspliß von Kösters Stätte;
Turich, olim Glandi; Vethacke von dem Ab¬
spliß aus Schwabens Haus; Vogel, Lambert;
Voskühler , modo Bordelius; Wenge, Arnt;
Moters , Hendrich .

Catharinen=Hufe, St. , unter Westhosen , ein
Hofesgut, woraus zur Rentei Schwerte und
Westhofen jährlich entrichtet werden 1 Malt.
Roggen, 2 Malt. 2 Sch. Gerste, 3 Malt. Hafer;
8 Schweine, 2 Hühner; 6 Eyer; und an Geld
19. Stbr.
Clair, von, adeliche Familie, so auf dem märk.
Ritterzettul de 1609 befindlich und wegen des
Guts zum Haus im A. Schwerte zum Landtag
verschrieben worden.

Clarenberg , ein adelich=freyweltliches Stift
Clarissen=Ordens binnen der Freyheit Hörde,
dessen Stiftung suche bey Hörde .

Clausenstein, das Schloß, wurde in Abwesen¬
heit des Grafen Engelbrechts von der Mark
ao. 1353 von Gerhard von Plettenberg gebauet.

Clerus, Clerisey s. Geistlichkeit.
Clevinck, Ksp. Pelckumb, A. Hamm, ein

märk. Lehngut ; Vas. Noah Neuhaus .
Clod, Cloot, von, ein altes adeliches Ge¬

schlecht in der Grafsch . Mark und am Rheine,
welches vor etlichen Jahren die freyherrliche
Würde erhalten. Heinrich wird Ritter des
Grafen von der Mark und umb das Jahr 1280
Erb=Burgvogt zu der Mark genannnt; dessen
Nachkommen nenneten sich zugleich Erb= Castel¬
lane zu der Mark , welcher Titul aber nach An¬
fang des 16. Saeculi aufgehöret , worauf sie
eine Zeitlang den Namen eines Burgmanns zu
der Mark geführt . Hendr. v. Cloot ist wegen
des Guts Heydemühle unter Hamm ao. 1609
zum Landtage verschrieben, ausweise des Rit¬
terzettuls .

Closterhufe zu Mellinghausen im A. Lünen
ist theils ein Hofes =, theils ein dem Lh. zu¬
ständiges Gut; gibt zu der Rentei Lünen jl.
1 Malt. Roggen, 6 Malt. Gerste, 3 Malt. Hafer
und 3 Rtlr. 20 ß. an Gelde.

Clostermanns Kotte zu Heeren im A. und
Rentei Unna, so der v. Plettenberg in Erbpcht
gehabt, ist domanial ; groß 2 Morg. 377 R.

Clostermanns Kette zu Werve im A. und
Rentei Unna, so ebenfalls der v. Plettenberg
in Erbpacht gehabt, ist nur 49 Ruthen groß.

Clostermanns Hof zu Hemmerden im A.
Unna gibt fl. zur Rentei pro canone 6 Rt.

Clutert=Höhle unweit Schwelm, s. unter
Schmelan .

Clyf,, e Insdet Hattnegen , von
dessen Erbauung vey Hattnegen zu sehen, ist
allodial, die Jurisdiction aber über das Haus
und einige Guter, so in civilibus quam in eri¬
minalibrs besitzen die von Heiden uxorio no¬
mine zum Zutphenschen Lehen. Nach dem Rit
terzettul de 1609 ist Johann Frantz von Lutzen¬
raedt zum Cleff deshalb zum Landtag ver¬
schrieben worden. Bank1 #

Coerdes Hoff. Dom. - Gut in Renrei Hamm.
Cöllman zu Westhofen in der Rentei Bo¬

Cölnischer Hof zu Schwelm, s. Schwelm.
Cölnischer Hof zu Hagen, s. Hagen.
Commenthurey zu Brackel im Nd. =A. Hoerde

tertichen Schene. . Kelshgle
Cordes= oder Schultzen =Hof im

Dom. =Gut in der Rentei Altena , groß 23 M.
114 R. Bauland , 4 M. 350 R. Wiesewachs;
zusammen 27 M. 464 R.

Courl, ein Rittersitz im A. Unna, denen v. d.
Reck zuständig, ist sambt Haus und Hof ein
märk. Lehen; jetziger Vas. Joh. Adolph von der
Reck zu Courl.

Courl, ein Dorf in der Grafsch. Mark, das
Hz. Johann III 1532 dem Herrn von der Reck
als erbliches Lehen übertrug; findet sich auf
dem Ritterzettul de 1609.

Courl, ein Ksp. im Nd. =A. Unna, aus denen
Baurschaften Lanstrop, Grevel , Husen und
Gahmen bestehend.

Crange, Rittersitz im A. Bochumb , denen von
Rumpf zuständig, ist samt der Mühle ein märk.
Lehen; jetziger Vasallus ist Hendr . Frantz von
Rumpf. Dieses Haus ist schon vor dem Jahre
1440 ein freies allodiales Gut und Rittersitz
gewesen, bis Graf Gerhard dahin komgzuri
befunden, daß das Schloß auf der ere
Seiten situiret, derhalben von dem damungen
Besitzer desselben Dieterich von Eickel, Henne¬
kes Sohn, das jus aperturae verlanget hat so
auch ged. Grafen accordiret ; und wie dessen
Bruder Hz. Adolph im Jahre 1441 das Haus
Crange als ein Lehn verlanget, ist sosches
gleichfalls zugestanden und auf folgende eon¬
ditiones in feuvum offeriret worden: 1)
Dietherich von Eickel , Hennekes Sohn, auf¬
tragen sein Haus geheißen Crange mit den
Vorburgten , Graften und Vestungen, die dair
seynd und nachmals gemacht werden mögen,
zu des Hertzogs frey eigen Erb= und Gut, je¬
doch 2) mit ausdrücklichem Vorbehalt, daß, es
ein unsterbliches Manlehn seyn und bieiven
solle, also daß 3) seine Erben beyde Manns¬
geschlachte und Weibes=Gebuhrten zu den ewi¬
gen Tagen dazu rechte Folgere und Erben seyn
und bleiben sollen, dergestalt , daß 4) die Erben
und Nachfolgere ged. offerirtes feudum, so oft
als es sich gebühren sollte, mit zwey oberlän¬
dischen Rheinischen Gülden oder die
davor und höher nicht über gemeltes taxatum
der zwey oberld. Gl. verheergeweyden sollen.
Ao. 1609 ist Gerhard von Eyckel zum Crang¬
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